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Aus der gute alten Zeit

Der Nürnberger Korrespondent schreibt Wie zum
ersten Male die Schnellpost zwischen Berlin und Dresden
ging schildert folgende quellenmäßig erzählte Reminiscenz
Schon im Jahre 1820 hatte Herr von Nagler der damals
an der Spitze des preußischen Postwesens stand dem könig
lich sächsischen Ministerium in Dresden mitgetheilt daß er
beabsichtige eine Schnellpost auf der Route Berlin Dresden
einzurichten und gebeten mit ihm in Leihandlungen darüber
einzutreten Die Verhandlungen nahmen dann auch ihren
Anfang aber man kam nicht von der Stelle Es tauchten
immer neue Schwierigkeiten auf und endlich gewann Nagler
die Ueberzeugung daß je länger die Verhandlungen sich
hinzogen desto weniger Aussicht sei an das Ziel zu gelangen
Denn in Dresden hegte man eine starke Abneigung gegen
Preußen wie das ja begreiflich war nach den Ereignissen
von 1814 und 1815 Das Publikum das der Schnellpost
mit Verlangen entgegensah mußte also sich seiner Hoffnun
gen wieder entschlagen Man hielt die Sache für ganz auf
gegeben Da erscheint plötzlich eine Bekanntmachung Nagler s
vom 15 November 1821 ab werde eine Schneupost zwischen

Berlin und Dresden hin und hergehen Abfahrt und An
kunft dann und dann Fahrgeld so und so viel Fahrzeit
sechsundzwanzig Stunden Route so und so erster sächsischer
Ort Großenhain Diese Bekanntmachung kam in Dresden
wie ein Blitz aus heiterem Himmel und erregte allgemeines
Staunen auch erließ das Ministerium sofort die strengsten
Befehle an das Amt Großenhain den preußischen Wagen
nicht über die sächsische Grenze zu lassen Demgemäß hatte
sich am 15 November 1821 an dieser Grenze hinter herab
gelassenem Schlagbaume der Amtmann von Großenhain ein
kleiner spindeldürrer Herr aufgepflanzt umgeben von seinem
Aktuarius dies war Herr von Aegidi ein jovialer Herr
später Amtshauptmann m Bautzen er pflegte dies Abenteuer
in sehr scherzhafter Weise selbst zu erzähten und von einem
bis an die Zähne bewaffneten Gendarmen Genau auf die
angekündigte Stunde und Minute erschien der Schnellpost
wagen besetzt mit einigen Passagieren und geführt von einem
Kondukteur und einem Postillon beide Letztere in Civil
Der Wagen macht Halt vor dem Schlagbaume Der kleine
Amtmann tritt vor und hält mit erhobener Stimme eine
Ansprache an den Kondukteur und den Postillon welche
Rede endigt mit dem Verbot den Schlagbaum zu Passiren
und der Aufforderung Kehrt zu machen Die Rede ver
fehlte nicht einen sehr tiefen Eindruck zu machen Der
Kondukteur und der Postillon flüstern leise mit einander und
steigen dann wieder auf Und wirklich der Wagen macht
Kehrt und der kleine Amtmann feiert einen großen Triumph
Doch halt l Was ist daS Der Wagen biegt von der Straße
ab er fährt über die leicht gefrorenen Felder in einem großen
Bogen um den Schlagbaum und das Ehausseehaus herum
und betritt dann wieder die Straße und zwar auf sächsischem
Boden um ruhig weiter nach Dresden zu fahren Der
Amtmann aber der Aktuarius und der Gendarm stehen
streng hinter ihrem Schlagbaum denn sie hatten keine In
struktion was in einem solchen gänzlich unvorhergesehenen
Falle zu machen Der Amtmann eilte nach Dresden um
zu rapportiren Man hörte ihn an und gab ihm keine Ant
wort Die Schnellpost fuhr fort zu fahren Einige Wochen
später am 2 Dezember 1821 schon kam ein förmlicher
Staalsoertrag zwischen Preußen und Sachsen wegen besagter
Schnellpost zu Stande und am 6 Juni 1827 wurde der
selbe erneuert und erweitert durch einen Additional Vertrag
welcher eine Schuellpostverbinvung zwischen Berlin und Dres
den einrichtete mit 26 Stunden Fahrzeit und eine solche
zwischen Hamburg und Leipzig mit 35 Stunden Fahrzeit
und da man unter beifälliger Zustimmung des Publikums
bei beiden Regierungen immer mehr einsah daß der Friede
ernährt und der Unfriede verzehrt so kam nach Ablauf der
alten Verträge am 10 Juli 1833 ein neuer Hauptpostver
trag zu Stande welcher alle Verhältnisse friedlich regelte

Lands und Hauswirthschaft
Ueber das Umsetzen der Pflanzen bringt

aiiä natsr einen längeren Aufsatz dem wir Fol
gendes entnehmen Zum erfolgreichen Umsetzen der Ge
wächse ist vor allem genaue Kenntniß der Umstände nöthig
unter welchen jene die unvermeidlichen Beschädigungen
welche ein Versetzen zur Folge hat ertragen können ohue
für die Zukunft Schaden zu leiden Zu diesen Beding
nissen gehören namentlich das Alter der Pflanzen der Stand
ihres Wachsthums das Wetier und der Boden

Je nach der Art der Pflanze wechselt das Alter in
welchem sie am besten versetzt wird bei den meisten kann
es in ihrer ersten Jugend geschehen wenn die Wurzeln noch
groß sind im Verhältniß zum Stamme und daher auch
wenn ein Theil derselben beim Umsetzen verloren gehen
sollte immer noch in genügender Menge vorhanden sind
um die Pflanze ausreichend ernähren zu können Bei rich
tiger Behandlung und Vorsicht beim Beschatten und Be
ziehen hinterbleiben keine Folgen Viele Pflanzen aber
müssen erst eine gewisse Stärke erreicht haben ehe sie hin
ausversetzt werden dürfen im Allgemeinen wird denselben
wenn zwischen ihrer Aussaat und dem endlichen Setzen ein
großer Zeitraum liegt eine inzwischen vorgenommene Um
setzung wohlthätig sein Der Stand der Vegetation in wel
cher sich die Pflanze befindet ist ebenfalls von Wichtigkeit
indem einige am besten versetzt werden wenn sie in thäti
gem Wachsthum begriffen sind während andere die Zeit des
Stillstandes im Wachsen zu dieser Arbeit verlangen Ein
jährige Pflanzen werden am Vortheilhastesten umgesetzt ehe
sie einen Blüthenstengel zu bilden begonnen haben die aus
dauernden perennirenden Kräuter aber gerade bevor das
Wachsthum der Jahreszeit ansängt Bäume und Sträucher
endlich sobald im Herbst der größere Theil ihres Laubes
abgefallen ist und so lange die Vegetation noch einige frische
Wurzeln zu treiben vermag ehe der Winter kommt was
durch die Wärme des Bodens die höher ist als die Luft
begünstigt wird Im nächsten Frühjahr beginnt dann sofort

lebhaftes Wachsthum während die durch das Umsetzen ver
wundeten Wurzeln namentlich in kalter und nasser Erde
absterben wenn der Winter der Versetzung gleich folgt und
die beschädigten Wurzeln nicht heilen können

Das Umsetzen gewisser Pflanzen kann in jedem Mo
nate geschehen für die große Mehrzahl derselben aber ist
eine besondere Jahreszeit erforderlich Trockenes Wetter ist
natürlich ungünstig während harten Frostes oder bei Schnee
ist es nicht ausführbar bei nassem Wetter ballt sich wie
derum die Erde zusammen und füllt dann die Räume zwi
schen den Wurzeln nicht aus Am besten ist daher milde
Witterung mit feuchter Luft Bei ganz trockener Luft wird
jede umgesetzte Pflanze leiden auch wenn sie den Sonnen
strahlen nicht ausgesetzt ist Frisch gesetzte Bäume sollen
überhaupt bis sie Wurzeln geschlagen haben beschattet sein
mindestens aber ein Theil der Erde über deren Wurzeln
und dieser Schatten ist nothwendiger wenn der Baum
Blätter hat als wenn er keine besitzt Für Bäume die
jedes Jahr ihr Laub wechseln ist wie erwähnt die günstigste
Zeit zum Umsetzen der Herbst Ende September oder An
sang Oktober so lange die Erde noch nicht zu kalt gewor
den um die beschädigten Wurzeln verheilen zu können
Einige Bäume und Sträucher bilden auch noch frische Wur
zeln diese erweisen sich aber oft zu zart und überstehen
den Winter nicht Bei kaltem nassem Boden wird es da
her besser sein wenn der Wurzeltrieb erst im Frühjahr be
ginnt bei warmem trocknem Boden dagegen ist es gut
wenn das Versetzen zeitig geschieht damit sich noch vor dem
Winter reichlich neue Wurzeln bilden können In diesem
Falle soll dann nicht gewartet werden bis alle Blätter be
reits abgefallen sind Aprikosen Pfirsiche Pflaumenbäume
Johannis und Stachelbeeren sowie überhaupt Bäume und
Sträucher welche im Frühjahr zeitig treiben werden am
besten im Herbst umgesetzt Apfelbäume aber zeigen erst
geringe Spur von Vegetation wenn die ersteren schon Blät
ter haben und es bringt ihnen deshalb keinen Schaden
wenn sie im Frühjahr gesetzt werden

Von großer Wichtigkeit ist die Beschaffenheit der Erde
Im Allgemeinen sollte sie ordentlich durchgegraben sowie
überhaupt zu ihrer Verbesserung behandelt werden In dem
gegrabenen Boden faffen die Pflanzen schneller Wurzel als
in ungegrabenem bei genügender Tiefe des Lochs in welches
gesetzt wird bleibt es sich aber gleich ob die Erde welche
unter den Wurzeln sich befindet und locker ist durchgegra
ben ist oder nicht Die Löcher sollen geräumig hergerichtet
werden so daß die Wurzeln in ihrer ganzen Länge und
ohue daß sie zusammengedrückt werden müssen hineingelegt
werden können Ist der untere Theil der Wurzeln bedeckt
so kommen die oberen in ihre eigene Lage werden sorgfältig
überschüttet und nachdem sie mit Erde vollständig bedeckt
sind begießt man was bei feuchter Luft und Erde nicht
nöthig ist Der Boden um die Wurzeln herum aber muß
jedenfalls überall feucht sein war die Erde trocken so möge
man einen Theil derselben zurückbehalten bis bewässert
worden ist Den Boden über den gesetzten Stämmen zu
treten ist nicht nöthig geschieht es dennoch so soll es nur
mäßig sein Einige Pflanzen gedeihen am besten in lockerem
Boden zieht die Pflanze aber kompakte Erde vor so möge
sie fest gemacht werden Nassen Boden soll man zur
Zeit des Pflanzens nie stampfen trockenen und leichten kann
man mäßig pressen Dr H in der Isis

Bleiweiß in Nähseide Es dürste nicht ohne
Nutzen sein daran zu erinnern daß die Näh Stick und
Knopslochseide vielfach mit Bleiweiß versetzt ist wodurch die

selbe schwerer wird und bessere Preise erzielt Nun ist aber
Bleioxyd ein sehr gefährliches Gift welches selbst dann
verderblich auf den Organismus wirkt wenn es in geringem
Maße diesem zugeführt wird Wir warnen daher eindring
lich davor die Seidensäden mit der Zunge zu befeuchten
den Faden durch die Zähne zu ziehen Gewohnheiten
welche Personen die viel mit der Nadel umgehen leicht
annehmen Man hat vielfach Siechthum aus dieser gering
fügigen Ursache entstehen sehen

Der Stöcker Commers
Gleich nach Beendigung des Vortrages des Herrn

Stöcker und nach Entfernung des Publikums wurden im
Saale des Concerthauses die nöthigen Veranstaltungen zum
Commers getroffen der zu Ehren des Hospredigers vom
deutsch nationalen Studentenverein gegeben wurde Gegen
9 Uhr begann derselbe An vier langen Tafeln hatte
man Platz genommen aber auch die Seitenzimmer waren
angefüllt da in letzter Stunde wohl angeregt durch den
Vortrag und in der Erwartung noch etwas über die Juden
frage zu hören man sich förmlich um Billets zum Commers
gerissen hatte so daß die Zahl der Theilnehmer auf 400
veranschlagt nicht zu hoch sein dürfte

Nachdem das erste Allgemeine gesungen war ergriff
der Vorsitzende des Vereins Herr swä tksol Werken
thin das Wort um in einer längeren Rede ein Hoch auf
den Kaiser auszubringen Leider übernahm sich der Red
ner schon gleich zu Ansang so daß Korrespondent nur so
viel verstehen konnte man solle festhalten an Kaiser und
Reich Zum Schlüsse versagte Redner die Stimme ganz
so daß er abbrechen mußte und auch den üblichen Sala
mander nicht reiben lassen konnte Nach einer längeren
Pause die durch Musik und Gesang ausgefüllt wurde er
theilte der Vorsitzende dem Herrn cs nä inoä Quicken
das Wort der dem Ehrengaste Herrn Stöcker den Dank
des Vereins sowie die Hoffnung aussprach die heute aus
gestreute Saat möge reiche Früchte tragen In einer län
geren Ansprache bedankte sich Herr Hofprediger Stöcker für
die ihm bereitete Ovation betonte die hohen Ausgaben der
heutigen akademischen Jugend und schloß mit einem Hoch
auf Halle

Nach dem zweiten Allgemeinen ergriff Herr stuä tksol
Jeppel der Vertreter der theologischen Fakultät im
deutsch nationalen Verein das Wort um die übrigen Gäste
zu bewillkommen Nachdem Redner seiner Freude Ausdruck

gegeben daß so viele der Einladung Folge geleistet betont
er welch eine große Gefahr aber aus der anderen Seite
in der gefundenen Anerkennung liege nur zu leicht könne
die Jugend zur Eitelkeit dadurch geführt werden ja es
könne geschehen und diese Worte schienen an eine be
stimmte Adresse gerichtet daß diejenigen welche das
festgegründete Fundament zu einem hehren Bau bilden von
einem Ehrgeizigen nur als das Postament angesehen werden
das seine eigene werthe Person als Statue tragen soll
Bravo Weiter führt dann der Redner aus daß der
Verein nicht das Anhängsel irgend einer politischen Partei
nicht das Aushängeschild für politische Demonstrationen sein
dürfe sondern daß der Verein in den nun einmal den
Studenten gesteckten Grenzen in der eigenen Selbstarbeit
seine Aufgabe finden müsse Allseitiges Bravo Nachdem
Redner noch dem Comite den Dank des Vereins aus
gesprochen die Commilitonen aus Berlin Leipzig und Halle
begrüßt wird dem Willkomm durch einen Salamander ein
lauttönender Ausdruck gegeben

Damit waren die offiziellen R den erledigt Von
denen die noch sprachen verdienen noch besondere Erwäh

nung die Herren Prof vr Tfchackert und Hofprediger
Stöcker Herr Prof Tfchackert anknüpfend an die Worte
des Vorredners daß der Verein keine politische Partei sei
sondern nur für die idealen Güter für Christenthum und
Vaterlandsliebe streite preist in humorvollen mit dem
größten Beifall aufgenommenen Worten den Idealismus
der akademischen Jugend Hosprediger Stöcker behandelte
die Jndensrage und zwar wie hervorgehoben zu werden
verdient in äußerst maßvoller Weise Nicht dürfen wir die
Juden Haffen wohl aber ihre schlechten Eigenschaften be
kämpfen Er führt aus wie die Juden zu ihrer heutigen
Stellung gekommen bemerkt daß wenn eine Minorität von
einer halben Million eine ganze Nation zu thrannistren
drohe man mit Recht dagegen reagire hofft aber daß
Alles noch gut enden werde daß der Geist des Christen
thums auch jetzt wieder seine alte Kraft bewähren müsse

Was den sonstigen Verlauf des Commerfes anbetrifft
so war er ein durchaus schöner durch keinen Mißton ge
trübter Wie beim Vortrag so hatte sich auch beim Com
mers ein reicher Damenkranz auf hohem Balköne einge
funden Infolge deffen feierte denn auch Herr swä tdeol
Roedenbeck die blondhaarigen und blauäugigen deutschen
Frauen und Jungfrauen wobei er jedoch auch den schwarz
haarigen und schwarzäugigen Damen ihr Recht zukommen
ließ Nachdem diese also ihren Tribut erhalten entfernten
sie sich als ob sie nur noch auf ihr Lob gewartet hätten

Um drei Uhr war der Commers zu Ende Während
desselben bemerkten wir wie Herr Stöcker sich in der lie
benswürdigsten Weise mit Einzelnen unterhielt auch Inter
pellationen in Bezug auf seinen Vortrag beantwortete Auch
sahen wir daß Herr Stöcker der ehemalige Senior des
ältesten Corps des Hallenser 3 0 längere Zeit an dem
Tische verweilte an dem eine Anzahl älterer 3 0 Stu
denten saßen

Das Begrüßungstelegramm an Fürst von Bismarck
vom halle schen deutsch nationalen Studenten Verein lautet

Sr Durchlaucht Fürst v Bismarck sendet der deutsch
nationale Studenten Verein mit seinen Gästen und 300
Berliner Leipziger Halle scher Studenten unterthänigsten
Gruß und Schwur der Treue für Kaiser und Reich

Antwort Sr Durchlaucht
Herzlichen Dank für den deutschen Gruß und Aus

druck der Treue für Kaiser und Reich welche ein festes
Band zwischen uns und so Gott willl immer weiteren
Kreisen im Lande bildet Die deutschen Studenten haben
in schwerer Zeit die Continuität des nationalen Gedankens
erhalten Sie werden auch die Träger seiner Zukunft sein

v Bismarck
Die Rede des Hofprediger Stöcker wird für 10 Psg bei

Kämmerer und Petersen Schulberg von Montag ab zu haben
sein zum Besten für Arme

Post und Telegraphie
Nach einer Mittheilung der britischen PostVer

waltung müssen Briessendungen nach Queensland welche
mit der in vierzehntägigen Zwischenräumen sich darbietenden
Postdampfschiffverbindung über Brindist Point de Galle
Melbourne aus Brindist jeden zweiten Montag vom
1 August ab Beförderung erhalten sollen von den Absen
dern mit dem Vermerk vis Melbourne versehen werden
Briefe ohne solche Leitangabe werden nur in vierwöchigen
Fristen auf dem Wege über Brindist Point de Galle
Singapore von Brindist jeden vierten Montag vom
15 August ab ihrem Bestimmungsorte zugeführt

Vom 1 August d I ab kommen für Postpackete
ohne Werthangabe bis zum Gewicht von 3 Kilogramm nach
Algerien Corsika Tunis und den französischen Kolonien
Senegambien Guadeloupe Guyana Martinique Pondi

chsry Rsunion und Cochinchina die Bestimmungen der
pariser Uebereinkunst vom 3 November 1880 und die
daraus sich ergebenden ermäßigten Portosätze in Anwendung
Ueber die Beträge des Portos welches vom Absender im
Voraus zu entrichten ist sowie über die sonstigen Ver
sendungsbedingungen ertheilen die Postanstalten auf Ver
langen Auskunft

Vermischtes
Von der Hofbühne eines Serenissimus

In dem Buch Vor den Coulissen Originalblätter von
Celebritäten des deutschen Theaters herausgegeben von
Josef Lewinskh verdienen die Erinnerungen an die Goethe
Zeit welche der Goethe Veteran Heinrich Franke Ehren
mitglied des Hoftheaters in Weimar bietet besondere Auf
merksamkeit So erzählt derselbe bezüglich der damaligen
höchst seltsamen Verhältnisse des Hoftheaters zu Sonders
hausen die er auf einer Harzreise im Jahre 1828 kennen
lernte folgende ergötzliche Geschichte Der Fürst unterhielt
das Theater ganz aus eigenen Mitteln das Publikum be
kam Freikarten Die Gesellschaft war nicht übel und zählte



wackere Mitglieder allein ihr Standpunkt war ein schwie
riger denn häufig bestimmte der Fürst Mittags, daß statt
des für den Abend angesetzten Stückes ein anderes gegeben
werden sollte Dies geschah z B am Tage unserer An
kunft Preciosa statt zweier Lustspiele Kaum hatte
übrigens der Fürst unsere Anwesenheit erfahren als er uns
sogleich auffordern ließ einige Gastrollen zu geben Trotz
sehr günstiger Bedingungen hatten wir nun dazu gar keine
Luft und entschuldigten uns mit dem Reiseplane der nur kurzen
Aufenthalt gestattete vor Allem aber mit dem Umstände
daß wir ohne Erlaubniß unserer Intendanz nicht spielen
dürften Der Fürst ließ uns daraus mittheilen daß er
sofort eine Estafette in dieser Angelegenheit nach Weimar
schicken werde der wir unser Gesuch wegen des Gastspiels
mitgeben sollten Wir thaten dieses ließen aber zwischen
diesen Zeilen lesen wie wenig uns an der Erlaubniß ge
legen war Wir hatten Plätze in einer Loge des kleinen
aber freundlichen Theaters erhalten das Publikum die
Frauen theilweise mit Strickstrümpfen war nach dem Range
placirt Der Fürst selbst saß eine lange Pfeife rauchend
in der zweiten Reihe des Parterres vor ihm seine Geliebte
eine üppige starke dekolletirte Person Er klopfte sie öfter
wollte er ihr eine Mittheilung machen ans die bloßen
Schultern berührte dieselben auch gelegentlich mit der
Pfeifenspitze Dabei lachten beide viel und herzlich Hatte
er seine Pfeife ausgeraucht so brachte ihm ein Lakai eine
andere nebst brennendem Fidibus Ihr werdet noch andere
Dinge erleben sagte uns ein sondershauser Kollege als
wir uns über solche patriarchalische Verhältnisse etwas ver
wundert aussprachen und wir erlebten sie schon am
nächsten Abende Ich kann mich nicht mehr erinnern
welches Stück man gab nur war um die Mitte desselben
der Komiker X mit mehreren Anderen auf der Bühne als
der Fürst die Handlung mit den Worten unterbrach Hört
einmal aus kitzelt mir erst ein Bischen den X Die An
deren traten zurück während X mit schrecklichen Grimassen
schrie Ach ne Durchlaucht nicht kitzeln heute nicht I
Aber schon erschienen von beiden Seiten des Theaters her
zwei Kerls mit Stöcken und stachen und bohrten mit diesen
auf X los der sich wie ein Besessener gerirte lachte
kreischte sich zu Boden warf um Hülfe schrie sich wie
Einer benahm der zu Tode gekitzelt wird Der Fürst
lachte ganz unbändig das Publikum sekundirte bis endlich
auf einige Worte des Fürsten der Auftritt endigte und das
Stück weiter gespielt wurde Dies heitere Intermezzo wurde
wie man uns mittheilte ziemlich oft in Scene gesetzt X
der von Natur allerdings sehr kitzlich war übertrieb ohne
Zweifel seine Empfindlichkeit in hohem Maße um den
Fürsten zu amüsiren Er stand sich dabei sehr gut denn
er behauptete jedesmal sein ganzes Geld verloren zu haben
und wurde vom Fürsten reichlich entschädigt Seidel und ich
waren entschlossen auf solch einem Theater nicht zu spielen
mochte die Antwort aus Weimar ausfallen wie sie wollte
Am anderen Morgen kam sie Bei Strafe sofortiger Ent
lassung ist das Gastspiel verboten

Das hohe tü in der Gemeinde Kanzlei
Ein 34 jähriger Schuhmachergehülfe hat eine Zuschrift an
die Gemeindevertretung von Rndolfsheim gerichtet in wel
cher er mittheilt daß er eine schöne Tenorstimme besitzt
und um Gewährung der erforderlichen Mittel zu seiner
Ausbildung ersucht Er motivirt seine Bitte mit der Er
klärung es sei ihm von verschiedenen Personen ja sogar
kürzlich erst von einem Klavierstimmer ernstlich gerathen
worden sich der edlen Gesangskunst zu widmen da er
glücklicher Besitzer des hohen 0 sei Wie leicht er über
diesen Ton verfügt erklärt er mit folgenden Worten Ich
schmättere das hohge o mit Fergniegen aus meine Prust
hinaus Der sangeslustige Schuhmachergehülfe erbietet
sich der Gemeindevertretung jederzeit eine Probe seines
Talents zu geben und empfiehlt derselben sein hohes L
zur gefälligen Kenntnißnahme Da die Ausbildung

stimmlicher Begabungen nicht in den Wirkungskreis der
Gemeindevertretungen fällt mußte die Petition trotz des in
derselben den Gemeindevertretern in Aussicht gestellten
Kunstgenusses erfolglos bleiben

Der Jahresumsatz einer Thierhand
lung Neben der großen Hamburger Thierhandlung von
Hagenbeck ist auch die Thierhandlung von C Reiche in
Alseld seit einigen Jahren zu großer Bedeutung gelangt
Wie Hagenbeck schickt auch Reiche der ursprünglich nur
Händler mit Kanarienvögeln war seine Agenten nach den
verschiedenen Erdtheilen namentlich nach Afrika und Amerika
um von dort große und kleine Thiere einzuführen die er
theils an Händler theils an zoologische Gärten und Mena
gerien verkauft Der Bericht der Handelskammer zu
Hildesheim enthält über den Umsatz dieser Thierhandlung
im Jahre 1880 folgende Mittheilungen Sie kaufte in
runder Zahl auf 42 000 Stück Kanarien Hähne 26 000
Stück Kanarien Weibchen 4300 Stück div wilde Vögel
also zusammen 66 900 Stück Ausgeführt wurden circa
48 200 Stück nach New Iork ca 1500 Stück nach Süd
Amerika ca 1200 Stück nach Süd Afrika ca 13 000
Stück nach England und ca 3000 starben Von anderen
Thieren wurden eingeführt aus Afrika Amerika und Au
stralien ca 90 Raubthiere Wiederkäuer und Dickhäuter
ca 200 Stelzvögel und anderes großes Geflügel ca 9350
Zier und Singvögel von denen in Deutschland 50 pEt
blieben während der Rest in das Ausland Frankreich
Belgien Holland England und Amerika verkauft wurde
Zur Fütterung der Vögel hier und im Auslande sind circa
530 Ctr verbraucht und zwar ca 70 pCt Sommer Rüb

samen und ca 30 pCt Kanarien Hanf Mohnsaat Hirse
Mohnkuchenmehl und Ameisen Eier ferner ca 1200 Pfd
Zwieback und ca 160 Schock Eier Für die übrigen Ge
schäftsleute mag es ein Trost sein daß die ungünstigen
Zeiten auch auf Preisefestsetzungen und Umsatz der Thier

handlungen Einfluß haben L T
In Ober Eghpten in der Umgebung von Keneh

wurde kürzlich ein interessanter Fund gemacht Der vornge
Gerichtsvorstand hat dem Ministerium der öffentlichen Ar
beiten in Kairo telegraphisch mitgetheilt daß dreißig Sar
kophage aufgesunden wurden von denen jeder eine voll
ständig wohlerhaltene Mumie enthielt Ebendaselbst wur
den auch zahlreiche Statuetten Figuren und verschiedene
Embleme aufgefunden Auf dem Fundorte werden dem
nächst weitere Ausgrabungen stattfinden

Dynamit gestohlen Der großherzoglich
badische Staatsanwalt zu Offenburg erläßt zur Warnung
mit der Bitte um Fahndung folgende Bekanntmachung
In der Nacht vom 13 zum 14 d M wurde von einem

auf der Landstraße unterhalb Steinach stehenden Wagen
eine 60 om lange Kiste mit Dynamit gestohlen Die Kiste
war nicht gezeichnet

Einen Rosendrilling ein liebliches Spiel
der Allmutter Natur übersendet der Köln Ztg eine
freundliche Hand aus Louiseuthal an der Saar Aus der
Mitte einer aufgeblühten Rose erhebt sich eine zweite klei
nere ebenfalls erschlossene Rose und aus dieser eine voll
kommen gesunde Knospe In Zwillingsgebilden tritt die
reizende Königin der Blumen wohl öfters auf allein eine
dreifache Blüthe wie die uns übermittelte dürfte doch zu
den Seltenheiten zählen

Aus Halle und Umgegend
Der Firma F Zimmermann u Co Eisen

gießerei und Maschinenfabrik hier ist auf der soeben be
endeten großen internationalen landwirtschaftlichen Aus
stellung zu Hannover der erste Preis die große goldene
Medaille auf die von der Fabrik ausgestellten Drill
maschinen zuerkannt Es ist bereits das sechste Mal in
diesem Jahre daß das Fabrikat der Firma in dieser Weise
gekrönt wird und ist somit im In wie im Auslande Ge
werbe und Industrie Ausstellung Halle landwirthschaftliche
Ausstellungen in Stendal und Königsberg i St Frankreich
in Paris Alen on Rheims dessen Werth wiederholt be
stätigt und anerkannt

Gestern Mittag gegen 1 2 uhr versuchte der Ar
beiter Hauck gr Schloßgasse Nr 6 jemem Leben dadurch
ein Ende zu machen daß er vor den Mühlen in den Saal
strom sprang er wurde jedoch von hinzueilenden Müller
gehülfen wieder herausgeholt und so gereuet

Mit den Ausschachtungsarbeiten für den I2klassigen
Erweiterungsbau der Bürgermävchenjchule wird Anfang näch
ster Woche begonnen und soll der Bau selbst so schnell ge
fördert werden daß derselbe möglichst noch in diesem Jahre
bis unter Dach gebracht wird Erwähnenswerth ist noch
daß der Anbau mit Ofenheizung und Ventilation eingerich
tet wird während die Schule jetzt mit einer Warmwasser
heizung versehen ist

Heute Vormittag 11 Uhr brannten in Giebichen
stein in der Burgstraße noch Gaslaternen Sollte vielleicht
in dem Theile von Giebichenstein die Unsicherheit der Art
sein daß die Tageshelle nicht zureichend ist

Die Aktien Malzfabrik Land sberg zu Lands
berg Reg Bez Merfeburg hat vorgestern ihre Generalver
sammlung abgehalten und dem von Direktor Herrn Bruno
Reinicke vorgetragenen Geschäftsbericht Decharge ertheilt
Der Gewinn war wie im vorigen Jahre ein zufrieden
stellender zur Vertheiluug gelangen 18 /g Dividende In
die Direktion wurden wiedergewählt die Herren B Reinicke
und F Schmidt aus 5 Jahre in den Aufsichtsrath die
Herren Gutsbesitzer R Jentsch E Lüdicke F Fritsch
Chr Poetzsch und C Sachse auf 3 Jahre

Mehl Börsenverein zu Halle a S
28 Juli 1881

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 33,00 bis 33,SO

0 32,00 32,50do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie f
Weizenschaalen
Haidemehl

0

0/1
31,00
30,00
16,75
14,00
12,00

31,50
31,00

17,00
14,50
12,50

11,00 11,S0
35,00 36,00

Civilftand Meldung vom 28 Juli
Aufgeboten Der Handarbeiter W Geilert Hen

riettenstraße 28 u L Pretsch Unterberg 7 Der Kauf
mann P Ochse Halle und M Cramer Jeßnitz Der
Privatdocent I r B G Küßner Halle u A E Steppuhn
Lickeim

Geboren Dem Brauer G Günther eine T Bru
noswarte 19 Dem Musiker F Wolf eine T Her
mannstraße 3 Dem Fabrikarbeiter E Zander eine T
Langegasse 6 Dem Kellner A Giersch ein S Hen
riettenstraße 21

Gestorben Des Schmied A Müller S Richard
6 M 27 T Pneumonie Taubengasse 15 Des Hand
arbeiter R Wiesner T Frieda 10 M 13 T Brechdurch
fall Steg 21

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schifsschleuse bei Trotha am 28 Juli Abends
1 80 am 29 Juli Morgens 1 82 Meter

Wetter Bericht

Datum

Tag St

Baro
meter

P Lin

Ther

mo

meter
R

Feuchtigkeit der Luft Min
Temp
d verst
Nacht

R

Wind
Thau
punkt

Dunst
druck

P Lin

Rela
tive in

0

0

28 Juli

29 Juli

2 Nm
10 U

8 M

337 4

337 5

337,4

t 14,5
i 11,S

i 12,0

i 2,3
l 6,0
i 5,6

2,60
3,50

3,34

38,0
65,2

59,7

8 0
8V

80

I 2 3 4kersonen
akrxelä in

k, kennixeu

100

110

Wetter 28 Juli 2 U N chm klar 10 U Abds etwas trübe
29 Juli 8 tl Morg ziemlich heiter

llallesolier Vivsedkvn I ai ir
ourtullrtvn

I Innerbslb äesjenixen Ibeils äer Ltsät velober
bsArell2t viril vom Uüblvexe LernburAkrstrasse

Hr 13 resp 24 Vneberer unä l a äebur
Aerstrssse ersonsu L tbubukNerseburAer Lbaussso bis 2ur Xoni sstrasse I in
äensrrasso Iborstrssse löpkertbor LvbiLersaale bis
7 ur Ülisabetb Lrüeke listen M2kr LvbiessAraben
unäNüblAraben bis vieäsr 2uni Icküblvex uavb uuä
von allen an äen genannten Strassen be iebunzs
veise Oertlieblceiten belesenen Krunästüelcsll

II Isaeb unä von äsn 2urn 8tsätbe2irlce Aöbör An
bauten jenseits des sä 1 beaeiebneten Ltrassen ürtels

ür abrten von unä naeb äsni ersonen l alin
boke ist ein ZuseblaA von 1v zu den unter I
uuä II susAevvrkeuen 1 sbrAeläsät en u 2ablen

III Von äen 2uin 8taätbs2irke xebör Anbauten jen
seits äes sä 1 beseiebneten Ltrsssen ürtels navb
anäeren AleiebisUs ausserbalb äieses Gürtels Ae
löAkuen Anbauten venn äie I abrt bei Lenut2unx
äes Icllr2esten VeAes äss assiren äes innern
Ltaätbk2irlcs noti klläix wsebt

L 2vit5 Iirtsll
Innerbslb äes Ltaätbenirlis

s bis 2U 2g Minuten
b kür jsäe kern NAsk 1V Ain akr2eit 25 k inebr
e auk 2 Ltunäsn lest
ä auk Z Ltunäen test

Ausserbalb äss Ltaätbs2irlcs
a bis 2U 30 Minuten
b kür jeäe kern snxek 1V Ain abr2 it 2S k inebr
e auk 2 Ltunäen lest
ä auk 3 Ltunäen lest

L kullrtvn vilvli Orten ausserlr äs 8tÄÜtde irk8
Oieinit2 reiiniksläs kiebiebenstein Witternd
Kiebiebenstein u ittekinä v ä Labnb u urußek
Kinirit2 eissnit2 L röllvvit2 Irotba Lollberx
Irren nstalt sLseuÄork Lüsebäork einspsnnix

VeinberAk 1 2veispLnniA
Lesben Valäkater einspann

2V eispannix
n ersäork Nätülieb Metleben IZ,eiäe
burx 8ebönnevvit2 Loblettsu Ltiebels
äork lornsu XVürmlitü Wkeritü

äe i
els einsp

2v eisp
inmenäorf Leesen IZeuoblit2 IZrudcäork tl sp

sit2 2 sp
Hol l 3S0

400
400
450

400
450

450500
500550

450500

Lianen Oölbsu Lettin eisseu Lennevit
IZrasebvit2 Oiesksu Oölsu Kutenberß Hol

leben Nssebvit ksäevsell Lopsiger sbre
Aseberben Tvintseböns

Lenkenäork b Holleben Kroit2seb Hobentburni l
Lleinllugol Hsuenäork Aarl klsnens/

Iössnit2 8tennev it2 Liekenäork
OA1uit2 I ebuäork 1 öbuit2 KeullireItell Oppin l l sp

Ösen äork riinitü liMbern L,o enüork Lkivbss2 sp

lüesksu Reu Ksxoe Uöäersu

I Ui llttülll teil üei Lntnabmo äer Vroseblcen von äsn Hsl
testöllen oäer aus äer sbrt äss Doppelte äes Tagespreises

I si Rntnabmv äer Lroseblcen aus äen Drosvbken nstslteu ist eio
Tusvblax von SVkür jeäe Fabrt 2U 2ab1en

tl r Ian
llvr llmnibusllnis ttalls kiebioksnstein l fotk

80

50

275
400

100

300
450

75
100
100
125
50

200
250

200
250

1201S0200

250
300

80100

350
500

125

350
500

100
12
12
150
175
250
300

250
300

300
350

300
350

350
400

400
450
45
500

500
500

400
550

150

400
550

120
150
150
175
200
300
350

300
350

35
400

550
550

550600

120

440
600

175

450
600

150
180
180
200
225
350
400

350
400

400
450

450
500

550
600
600
650

von Ilsllo oaoli Vm Vm Vm in Hin L b b

Mebioksusteiu 2 8 6 7 8

Lsiebivbonstsinu Irotds 9 11 4 5 9 10
vou Kiebiellöllstöill

uaoli Halls 3 4 7 8 9

voll 1 rotb lluok
Gobieböllstsill u Lzlls 7 10 1 2 5 6

Zastbaus 2ur Lrong s kersou 25 kkonui s
12 abrgll 15 kksuiü g

Nseb Irotka
Xiuäsr unter

kersoneu osten
Vm Vm Nm

von Halls 6 3

iu Lal inüll s 7 445
voll Halls 3

ill I/Suob8täät 5

von 5
ill gobakstäät s

voll Lalöillülläo 8 g 5
ill Ilallo 10 7

von Lobakstäät HS

in liÄuobstäät 5

voll 5

ill Lallo 720

3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen He Ha
sind durch den schiedsmann des 3 Bezirks Herrn Heils
fron zur Armenkasse gezahlt

Halle am 26 Juli 1881 Die Armen Direktion
3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen M I

sind durch Herrn Schiedsmann C Kösewitz zur Armen
kasse gezahlt

Halle am 28 Juli 1881 Die Armen Direktion

Briefkasten der Redaltion
Ein Arendsianer Wollen Sie nicht uns gefälligst

zuvörderst Ihre w Adresse mittheilen

kür 8äüunt1iol XvituiiAkll Veutsvli
laiiÄs uiiti

LtrsnZstö Diskretion öiwnAs üataloso
Zr tis Mvlistö Rs dg/tts

St K K zu vermiethen Langegasse 32
Mitb zu St u K 8 L Töpserpl 10 II

Möbl Stube Charlottenstraße 6a II l
1 fein möbl Zimmer Parkstr 4 I l
Gar onlogis Kleinschmieden 7 I
F ein möbl Zimm er Königstraße 15 I
1 möbl Stube s zu v Mühlgraben 3 I
Freundlich möbl Wohnung zu vermiethen

Gütchenstraße 1,1 r

Fein möbl Stube und Kammer mit schöner
Aussicht für 1 oder 2 Herren

Schimmelstraße 2 II
Freundl möbl Stube fof o sp Taubeng 1

Möbl Stube Dachritzgasse 9 II

Gut möbl Wohnung Kaulenberg 7
Möbl Stube u K Parkstraße 15 I
Fr möbl Zimmer Königstraße 18 III
2 H f Logis u Kost Parkstraße 14 II

Buchdruckerei deö

Fein möbl Zimmer nebst Schlaskabinet z
1 August zu bez Brüderstr 15 höh Part

Anst Schlafstelle Blücherstraße 6 II l

Anst Schlafstelle m K Augustastr 3 H II
Anst Schlafstelle Zapfenstraße 20

Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
Anst Schlafstelle offen Fleischergasse 21 I
Anst Schlafstelle m K Martinsgafse 4 I

Anst Schlafstelle m K Taubeng 15 III
Warenhauses
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